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1. EINLEITUNG

Gemeinde  Im nördlichen Teil des Landkreises Bayreuth liegt die aus sechs Ortsteilen bestehende 
Gemeinde Bindlach. Größter Ortsteil und gemeindliches Versorgungszentrum ist der 
gleichnamige Hauptort.

 Das Unterzentrum Bindlach grenzt direkt an die Gemarkung der Stadt Bayreuth südwest-
lich der Gemeinde. Durch die unmittelbare Nähe zur Autobahn A9 und zur Bundesstraße 
B2 / Staatsstraße ist die Gemeinde sehr gut an das überörtliche Verkehrsnetz angebun-
den. Zudem sind in Bindlach und Ramsenthal Haltepunkte der DB-Regio vorhanden.

 Die historischen Ortskerne und einzelne Gehöfte zeugen von der einstigen landwirtschaft-
lichen Prägung der Ortsteile. Seit den 1950er Jahre wuchs die Gemeinde Bindlach infolge 
von Industrie- und Gewerbeansiedlungen und dem damit verbundenen Bedarf an mehr 
Wohnraum stetig. 

 Heute hat Bindlach vielfältige Wohn- und Arbeitsplatzangebote (u.a. in den ortsansässigen 
Industrie- und Gewerbeunternehmen). Die Versorgungssituation im Hinblick auf Gesund-
heit und Nahversorgung ist gut, ebenso die Kinderbetreuung und Bildung im Ort.

Aufgabe Das integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) BINDLACH soll zukünftig 
die zentrale Handlungsgrundlage für die Entwicklung des Hauptortes Bindlach und seiner 
Ortsteile: Benk, Bindlacher Berg, Crottendorf, Euben und Ramsenthal darstellen. Seine 
fachübergreifenden Aussagen zu Handlungsfeldern, Schwerpunkten und Strategien der 
räumlichen und funktionalen Entwicklung sowie zu verschiedenen Fachkonzepten bieten 
der Entwicklung der Gemeinde Orientierung für die nächsten 10 bis 15 Jahre. Dem integ-
rierten und langfristigen Ansatz entsprechend stellt das ISEK BINDLACH den Hauptort in 
den Mittelpunkt. Wesentliche Themenfelder bilden dabei:

 -  BAU- UND RAUMSTRUKTUREN oder  
STÄDTEBAULICH-FREIRÄUMLICHE ENTWICKLUNG 
z.B. Siedlungsentwicklung, Nutzungsstruktur, öffentliche Freiräume

 -  DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG 
z.B. Status Quo, Prognose der Einwohnerstruktur, Einwohnerentwicklung

 -  WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 
z.B. Betriebe/Unternehmen, Leerstand, Mindernutzung

 -  STRUKTURELLE UND FUNKTIONALE ASPEKTE 
z.B. Grün- und Freiflächen, Verkehrsinfrastruktur, soziale Infrastruktur, naturräumliche 
u. kulturelle Gegebenheiten 

 Die Struktur des ISEK ist in Abb. 01 dargestellt. 

 Im konzeptionellen Teil des ISEKs werden für die gesamte Gemeinde Bindlach Entwick-
lungsziele, Leitbilder und Maßnahmen unterschiedlicher Priorität benannt sowie ggf. klein-
räumige Abgrenzungen der Fördergebiete bzw. vertiefende teilräumliche Handlungskon-
zepte bis auf Quartiersebene abgeleitet, beispielsweise für Maßnahmen der Aufwertung 
des Ortskernes, städtebaulicher Sanierungsmaßnahmen oder energetischer Quartierssa-
nierung. Im Sinne einer zügigen und nachhaltigen Umsetzung die Formulierung soge-
nannter ÑSchlüsselprojekteì. Darüberhinaus werden weitere Maßnahmen unterschiedlicher 
Priorität benannt, deren Realisierung über den Planungshorizont hinaus gehen kann.
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Abb. 01: Gliederung des ISEK BINDLACH, © quaas-stadtplaner

Bevölkerung Mit Stand vom 31.12.2016 betrug die Einwohnerzahl in der Gesamtgemeinde Bindlach 
7.226 Einwohner. Die Betrachtung der Bevölkerungsentwicklung der vergangenen Jahre 
bzw. der Bevölkerungsvorausentwicklung ist Gegenstand des Kapitels 4.1.3. Zwei Drittel 
der Bölkerung leben im Hauptort. 

 Ausländeranteil:     
vergleichsweise gering aber steigend 2006: 1,6 %    und   2016: 4,0 %

 Stabile Bevölkerungsentwicklung: 
 -  Die Bevölkerung ist seit den 70er Jahren erst langsam und dann ab Beginn der 1990er 

Jahre sehr stark angestiegen. 
 -  Seit mehr als 10 Jahren ist die Einwohnerzahl mit einem Plus von 0,5 % (2005-2015) 

nahezu unverändert. Sie steht damit im Vergleich zu vielen anderen Gemeinden der 
Region jedoch gut da.

 -  Die Sterbeüberschüsse sind mit 50 Personen überdurchschnittlich hoch. Dies lässt 
sich u. a. auf die Seniorenheime in der Gemeinde zurückführen.

 -  Dagegen gab es in den letzten 10 Jahren immer Wanderungsgewinne (durchschnitt-
lich: + 53 Einwohner)
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 Prognose:      
Bevölkerung bleibt stabil und altert spürbar
 - Das statistische Landesamt erwartet nur geringe Veränderungen der Bevölkerungszahl 

und prognostiziert für das Jahr 2034 7.290 Einwohner.
 - Die Menschen werden mit 49,2 Jahren im Jahr 2034 durchschnittlich rund 3 Jahre älter 

sein als heute.
 - Bindlach wird rund 15 % der Erwerbsfähigen (18 bis unter 65 Jahre) verlieren. 

2014: 4.570 Ÿ 2034: 3.910
 - Die Gruppe der Senioren wird um fast 60 % zunehmen. 

2014: 1.450 Ÿ 2034: 2.310
 - Die Gruppe der Kinder und Jugendlichen wird um 14 % schrumpfen. 

2014: 1.240 Ÿ 2034: 1.070
 - Der Alterskoeffizient wird stark ansteigen. 

2014: 32 Ÿ 2034: 59 Senioren auf 100 Erwerbsfähige
 - Die Zahl der Sterbefälle wird aufgrund der Altersstruktur zunehmen.
 - Eine weitere Zunahme der ausländischen Bevölkerung ist zu erwarten. 

Handlungsbedarf Die Auswirkungen des demografischen Wandels werden auch in Bindlach zu spüren 
sein. Wie kann es vor diesem Hintergrund gelingen, den Schulstandort im Ort zu halten? 
Können die ansässigen Unternehmen über die notwendigen qualifizierten Arbeitskräfte 
verfügen? Kann zumindest ein Teil der Arbeitseinpendler für einen Umzug nach Bindlach 
geworben werden?

 Die grundsätzliche Stärkung und Weiterentwicklung der Wohn-, Gewerbe- und Versor-
gungsfunktionen des zentralen Ortskernes Bindlach soll im Fokus der Ortsentwicklung 
stehen. Als wesentliche Schwerpunkte der Ortsentwicklung der nächsten Jahre stellten 
sich bisher zudem heraus:
 - die Organisation des Verkehrs (u.a. ÖPNV-/Rad-Anbindung, Beruhigung), 
 - das Leben und Wohnen im Alter einschließlich Betreuung, 
 - die In-Wertsetzung des Kulturlandschaftsraumes und der Ortsbilder sowie 
 - die Gemeinschaft aller Generationen in Bindlach.
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2. ALLGEMEINE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1. UNTERSUCHUNGSGEBIET UND PLANUNGSHORIZONT

Untersuchungsgebiet Das ISEK BINDLACH hat das gesamte Gemeindegebiet mit einer Größe von 37 km² zum 
Gegenstand, wobei sich der Fokus auf den Hauptort Bindlach richtet. Die Gliederung des 
Gemeindegebietes in den Hauptort Bindlach und weitere fünf Ortsteile, denen 35 Gemein-
deteile unterliegen, wird für die Bearbeitung des ISEKs übernommen und stellt sich wie 
folgt dar:  
 -  Bindlach (Hauptort)   

mit Allersdorf, Eckershof, Flurhof, Furtbach, Röhrig, Ruh, Schleifmühle, Stöckig
 -  Benk    

mit Deps, Döbritsch, Hermannsthal, Friedrichshof, Katzeneichen, Kreuthof, Schrot
 - Bindlacher Berg
 - Crottendorf    

mit Gemein, Neuhaus, Röthelbach, Weiherhaus, Zettlitz
 - Euben    

mit Buchhof, Dörflas, Forkenhof, Haselhof, Hochtheta, Heisenstein, Lerchenhof, 
Pferch, Theta und Obergräfenthal

 - Ramsenthal    
mit Bremermühle, Hauenreuth, Heinersgrund

Planungshorizont Planungshorizont des ISEK ist das Jahr 2035, wenngleich die Entwicklungsziele, Leitbilder 
und Einzelmaßnahmen zeitlich auch darüber hinausgehen können.

2.2. LAGE UND IMAGE

 

               Abb. 02: BINDLACH im Bezug zur Region, Quelle: www.google.de, 18.10.2017

Geografisch ÑDer Ortskern von Bindlach liegt im Trebgasttal am Rande des Fichtelgebirges, an dem 
durch die Benk-Formation geologisch interessanten Höhenzug der Hohen Warte, dem 
Oschenberg und dem Bindlacher Berg. Im Ortsteil Stöckig entsteht aus dem Zusammen-
fluss von Furtbach und Flußgraben die Trebgast, die bei Trebgast in den Weißen Main 
mündet. Das weite Tal wurde nicht von ihr, sondern von der wasserreicheren Ursteinach, 
dem früheren Unterlauf der Warmen Steinach, geschaffen.  

 Die Nachbargemeinden und -städte sind (von Norden beginnend im Uhrzeigersinn): 
Bad Berneck im Fichtelgebirge, Goldkronach, Bayreuth, Heinersreuth, Neudrossenfeld 
und Harsdorf.ì (von homepage: www.bindlach.de)
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Region Bindlach liegt unmittelbar nördlich der Stadt Bayreuth sowie in deren Landkreis. Die Ge-
werbe- und Industriegebiet ÑSt. Georgen Ostì und ÑSt. Georgen Westì der Stadt Bayreuth 
grenzen an die südliche Gemarkungsgrenze der Gemeinde Bindlach (in einer Breite von 
ca. 2 km). In unmittelbarer Nachbarschaft entsteht das Gewerbegebiet ÑAm Flugplatzì.

Image Die Lage der Gemeinde Bindlach stellt einen wesentlichen Standortvorteil dar. Die di-
rekte Nachbarschaft zur Stadt Bayreuth (Bildung, Kultur, Freizeit, Versorgung, Arbeit) 
wirkt sich positiv auf den Wohn- und Gewerbestandort Bindlach aus, gleichzeitig wird 
eine ÑKonkurrenzsituationì bezüglich Bildung, Versorgung und Ansiedlung von Gewer-
be erzeugt. Aufgrund der guten verkehrlichen Erschließung, der zahlreichen sozialen 
Einrichtungen und Bildungseinrichtungen sowie der guten Nahversorgungssituation 
im Hauptort bietet die Gemeinde gute Voraussetzungen zum Wohnen, insbesondere 
für Familien. Dies wird durch die kurzen Wege im Hauptort und die Naherholungspo-
tenziale des umgebenden Kulturlandschaftsraumes zudem begünstigt. 

 Bindlach und hier vorrangig der Hauptort wirkt städtischer als der ländliche Raum und 
gleichzeitig ländlicher, als die Nachbarstadt Bayreuth.

2.3. RAUMORDNUNG UND LANDESPLANUNG

Regionalplan Oberfranken-Ost

  Die als Oberzentrum im Regionalplan Oberfranken-Ost (2003) ausgewiesene kreisfreie 
Stadt Bayreuth ist umgeben von einem ausgewiesenen ÑStadt- und Umlandbereich 
im ländlichen Raumì an den sich östlich ÑAllgemeiner ländlicher Raumì anschließt. In 
diesem befindet sich mit der Gemeinde Bindlach nur ein ausgewiesenes Unterzentrum mit 
Mittelpunktsfunktion. Bindlach ist Teil der von Bayreuth über Bad Berneck und Münchberg 
verlaufenden Entwicklungsachse von überregionaler Bedeutung. Die Gemeinde ist um-
geben von einem aus Klein- und Unterzentren bestehenden Ring (Radius ca. 10 km) auf 
welchem sich die Gemeinden Eckersdorf, Neudrossenfeld, Himmelkron und Bad Berneck 
sowie die VG Weidenberg befinden.

2.4. REGIONALE UND INTERKOMMUNALE PLANUNGEN 

 Über das Gemeindegebiet Bindlach hinausgehend liegen weitere Planungen vor, u.a.: 
 - Lärmaktionsplanung (berührte Abschnitte u.a. Bereich zwischen Bachwiesen- und 

Griesbrückenweg)
 - ILEK Markgrafen-Bischofsland (2011) mit Fortschreibung (2013) zum Rad- und Freit-

zeitwegenetz

Hochwasser Für einen Teilbereich der Trebgast (Gewässer III. Ordnung) erfolgte eine Neuberech-
nung des Überschwemmungsgebietes in Kooperation mit der Stadt Bayreuth. Davon 
betroffen ist der teilweise als Gewerbegebiet genutzte, teilweise unbebaute Bereich 
zwischen St-Georgen-Straße und Bayreuther Straße bzw. zwischen Griesbrückenweg 
und Bindlacher Straße in Bayreuth. Für die Teilflächen der Gemeinde Bindlach ist 
aktuell zum potenziellen Hochwasserschutz ein Konzept in Bearbeitung. 

E-Mobilitätskonzept Für den Landkeis Bayreuth besteht ein Elektomobilitätskonzept, welches u.a. den Ausbau 
der Infrastruktur mit Ladesäulen für Elektrofahrzeuge unterstützt.

2.5. KOMMUNALE PLANUNGEN

Flächennutzungsplan  Die Fortschreibung des Flächennutzungsplan (FNP) wurde vom Gemeinderat bereits 
beschlossen. Der FNP bildet eine rechtswirksame Grundlage der Gemeindeentwicklung 
Bindlachs. Mit der Eingemeindung der ehemals selbstständigen Gemeinden Benk, Euben 
und Ramsenthal wurden deren rechtswirksame Flächennutzungspläne mit in den FNP der 
Gemeinde Bindlach integriert. Seither erfolgten bzw. erfolgen zahlreiche Teiländerungen. 
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Bebauungspläne, Klarstellungs- / Abrundungspläne  

 Die Geltungsbereiche rechtswirksamer Bebauungspläne sowie rechtswirksamer Klarstel-
lungs- und Abrundungssatzungen fanden in den Karten ÑStatus Quo und Stadtraumtypenì 
bzw. ÑHandlungsbedarfì Berücksichtigung. Eine namentliche Auflistung ist den Steck-
briefen der Siedlungsbereiche des Hauptortes Bindlach bzw. der Ortsteile zu entnehmen 
(vgl. Anhang 2: Steckbriefe der Ortsteile). Sie bilden insbesondere bei der Bestimmung 
des Baulandpotenzials bzw. der Flächenbilanzierung als auch bei der Formulierung der 
Leitbilder und Entwicklungsziele ÑOrtsbild | Kulturlandschaftì bzw. ÑSiedlungsentwicklungì 
einen wesentlichen Bestandteil. 

Rahmenplan  Auf Basis des im Rahmenplan ÑOrtsmitte Bindlachì mit Stand 2008 untersuchten Kern-
bereichs des Hauptortes beschloss der Gemeinderat die Sanierungssatzung: Ortskern 
Bindlach. Die im Rahmenplan benannten Ziele, Schwerpunkte und Prioritäten bilden die 
Basis der in den vergangenen Jahren erfolgten und weiterhin geplanten Sanierung und 
Aufwertung des Ortskerns im Hauptort Bindlach und entsprechen weiterhin den Entwick-
lungszielen der Gemeinde Bindlach.

 Verbleibender Handlungsbedarf besteht ferner vor allem im Bereich der Bahnhofstraße 
und der Bad Bernecker Straße mit Schwerpunkt des ehemaligen Grundstückes der Brau-
erei und dessen Umgebung. Für die Entwicklung dieser Bereichen werden auch Vorgaben 
im Rahmen des ISEK BINDLACH entstehen. 

Radwegekommission Mit dem Bericht der Radwegekommission (Stand 2016) liegt der Optimierung des Radwe-
genetzes der Gemeinde eine Basis vor, die bereits Trassenverläufe (teilweise in Varianten) 
und Prioritäten der Umsetzung enthält.

weitere Konzepte Für einzelne Grundstücke liegen weitere Konzepte, Planungen und Studien vor, insbeson-
dere für die Entwicklung der Ortsmitte Bindlach. Zu benennen sind hier beispielsweise:
 - Entwicklungsstudien und Bebauungsplan zum Grundstück der ehemaligen Brauerei 

einschließlich Umgebung
 - Neugestaltung Ortsdurchfahrt und Kreuzung in der Ortsmitte Bindlach
 - Neubau Feuerwehr 
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3. BETEILIGUNGSPROZESSE

Partizipation  Für die Erarbeitung des ISEK BINDLACH und dessen Akzeptanz waren die Mitwirkung 
und die aktive Teilhabe der ihrer Bürgerinnen und Bürger sowie der Akteure der Ortsent-
wicklung am Planungsprozess unerlässlich. Zudem wurden verschiedenste Experten- und 
Interessengruppen in Fachdialogen und Einzelgesprächen zu verschiedenen Themen 
involviert. Die Gemeinderäte, die Nachbargemeinden und die Träger öffentlicher Belange 
wurden informiert und konnten ihre Anregungen und Hinweise einbringen.

Lenkungsgruppe Prozessbegleitend erfolgte die Bildung und Arbeit der Lenkungsgruppe als Führungs- und 
Entscheidungsgremium. Diese Lenkungsgruppe setzte sich zusammen aus Vertretern 
der Gemeindeverwaltung, des Gemeinderates, kirchlicher bzw. sozialer Einrichtungen 
und gewerblicher Unternehmen und konnte somit u.a. die Belange der Ortsentwicklung, 
ausgehend von Wirtschaft, Handel und Sozialem in das ISEK einfließen lassen. 

 In vier gemeinsamen Sitzungen (teilweise im Kombination mit Sondersitzungen des Ge-
meinderates) wurden gemeinsame Beratung mit folgenden Schwerpunkten abgehalten:
 - Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf,
 - Partizipation der Bürgerinnen und Bürger sowie der Kinder und Jugendlichen,
 - Bestandsanalyse und Entwicklungsziele,
 - Maßnahmen und Projekte sowie deren Prioritäten.

Ablauf und Ergebnisse Die Anregungen, Hinweise und konkreten Ergebnisse aus dem nachfolgend dargestellten 
Beteiligungsprozess sind, soweit sie nicht in sich widersprüchlich waren bzw. den Leitbil-
dern und Entwicklungszielen entgegen standen, in das ISEK Bindlach eingeflossen. 

3.1. BÜRGERINNEN UND BÜRGER 

24. / 25. März 2017  Zukunftswerkstatt der Bürger  
[ vgl. Anhang 4: Dokumentation Zukunftswerkstatt der Bürgerinnen und Bürger ] 

März ñ Mai 2017 Fortsetzung der Arbeit in Arbeitskreisen:
 - Verkehr + Mobilität
 - Wohnen + Landschaft  
 - Soziale Infrastruktur  
 - Gemeindeleben

29. Mai 2017 Sondersitzung des Gemeinderates mit Lenkungsrunde No2 
Präsentation der Ergebnisse  
[ vgl. Anhang 4: Dokumentation zur Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger ]  

23. Okt. - 23. Nov. 2017 Öffentliche Auslegung des ISEK BINDLACH im Entwurf 
[ keine Stellungnahmen eingegangen ] 

3.2. KINDER & JUGENDLICHE

29. April 2017 Zukunftswerkstatt der Jugend 
[ vgl. Anhang 5: Dokumentation zur Beteiligung der Kinder und Jugendlichen ] 

29. Mai 2017 Sondersitzung des Gemeinderates mit Lenkungsrunde No2 
Präsentation der Ergebnisse 

23. Okt. - 23. Nov. 2017 Öffentliche Auslegung des ISEK BINDLACH im Entwurf 
[ vgl. Anhang 5: Dokumentation zur Beteiligung der Kinder und Jugendlichen ] 

3.3. EXPERTEN UND AKTEURE DER ORTSENTWICKLUNG

29. / 30. Mai 2017 Fachdialoge: 
 - Einzelhandel Gewerbe | Wirtschaft 

LRA / Stadt Bayreuth: Wirtschaftsförderung, Fachkräfte-, Regionalmanagement, 
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kleine und mittlere Bindlacher Unternehmen bis 40 Mitarbeiter (keine Einzelpersonen)
 - Soziales | Bildung 

Schulamt, KITAs/KIGAs, Schule, Bücherei, VHS, Jugendvereine, Jugendbeauftragte, 
Kirchen, Senioreneinrichtungen, Seniorenbeauftragter/AK-Leiter, BRK, Diakonie, AWO

 - Verkehr 
Staatliches Bauamt, Straßenbauamt, Bahnunternehmen (Agilis, DB), VGN, Busunter-
nehmen (Depser, Müller-Greiner), AK-Leiter

 [ vgl. Anhang 6: Dokumentation zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der 
Nachbargemeinden sowie Fachdialoge ]

Mai ñ September 2017 Einzelgespräche: Gewerbe | Wirtschaft
 - Bayerischer Bauernverband 
 - NKD 
 - Pillip Einrichtungscenter
 - SW Color Lackfabrik GmbH 
 - Trompetter Guss GmbH&Co KG
 - Wirtschaftsförderung Bayreuth 

Mai ñ Juni 2017 Leitfadengestützte Befragung Wohnungsunternehmen und Immobilienwirtschaft

3.4. TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE UND NACHBARGEMEINDEN

April ñ Mai 2017 Frühzeitige Beteiligung  
[ vgl. Anhang 6: Dokumentation zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der 
Nachbargemeinden sowie Fachdialoge ]

Okt. / Nov. 2017 Beteiligung zum ISEK BINDLACH im Entwurf 
[ vgl. Anhang 6: Dokumentation zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der 
Nachbargemeinden sowie Fachdialoge ] 

3.5. KOMMUNALE GREMIEN

29. Mai 2017 Sondersitzung des Gemeinderates mit Lenkungsrunde No2 
Präsentation der Ergebnisse  der Partizipation der Bürgerinnen und Bürger sowie der 
Kinder und Jugendlichen

24. Juli 2017 Bestandsanalyse und Entwicklungsziele
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4. BESTANDSERFASSUNG UND ANALYSE

Stand und Methode  Auf der Basis der Sichtung und Analyse bestehender Planungen erfolgte die Erfassung 
des Status Quo für das gesamte Untersuchungsgebiet mit Stand: Februar/April 2017. In 
die Bestandsanalyse flossen auch die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses ein (vgl. 
Kapitel 3). 

 Die Dokumentation des Status Quo erfolgt in den nachfolgenden Kapiteln 4.1. bis 4.4. 
für die Gesamtgemeinde, wobei der Hauptort Bindlach den Schwerpunkt bildet. Die 
Bestandsdokumentation aller Ortsteile kann den separaten Steckbriefen im Anhang 2: 
Steckbriefe der Ortsteile entnommen werden.

Themenfelder Im Sinne der Aufgabenstellung gliedert sich die Bestandsanalyse in vier wesentliche The-
menfelder:

 - DEMOGRAFIE 
mit Betrachtung von: Status Quo, Einwohnerstruktur, Einwohnerentwicklung

 - WIRTSCHAFT 
mit Betrachtung von: wirtschaftlicher Entwicklung, Betriebe / Unternehmen

 - FUNKTION 
mit Betrachtung von: Strukturellen und funktionalen Aspekte, z.B. Siedlungsent-
wicklung, Bau- und Raumstrukturen, Nutzungsstruktur, Leerstand, Mindernutzung, 
Verkehrsinfrastruktur, soziale Infrastruktur, Freizeit und Erholung

 - GESTALT  
mit Betrachtung von: Baulich-räumliche Qualität, Ortsbilder, private und öffentliche 
Grün- und Freiflächen, Kulturlandschaft 

4.1. DEMOGRAFIE 

Vorbemerkung Zu den Einwohnern zählen alle Bürgerinnen und Bürger, unabhängig von ihrer Staatsan-
gehörigkeit oder Nationalität, sofern sie in der Gemeinde wohnsitzberechtigt sind. Dabei 
werden nur die Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde berücksichtigt und falls 
es die Datenlage nicht anders zulässt, auch Einwohner mit Nebenwohnsitz einbezogen. 
Wenn möglich, wurde auf Daten des Bayerischen Landesamtes für Statistik zurückgegrif-
fen, da sie die Grundlage für die Anwendung zahlreicher Gesetze und Verordnungen wie 
beispielsweise Finanzzuweisungen, Wahlkreiseinteilung, Anzahl der Ratsmandate und 
Parlamentssitze bilden. Als bundesweite Rechtsgrundlage dient das ÑGesetz über die Sta-
tistik der Bevölkerungsbewegungen und die Fortschreibung des Bevölkerungsstandesì. 

 Leichte Abweichungen in den Zahlen sind auf unterschiedliche Daten von Bayerischem 
Landesamt für Statistik und Einwohnermeldeamt Bindlach zurückzuführen. Die Abwei-
chungen haben jedoch keine Auswirkungen auf die grundsätzlichen Aussagen.

 Ab dem Jahr 2011 bildet der Zensus 2011 die Grundlage für die Bevölkerungsfortschrei-
bung. Durch die Korrektur im Zuge des Zensus 2011 wurde die Einwohnerzahl von Bind-
lach für den 31.12.2011 um  66 Einwohner nach oben korrigiert.

4.1.1. BEVÖLKERUNGSSTAND

 Am 31.12.2016 lebten in Bindlach 7.226 Einwohner. Rund zwei Drittel von ihnen wohnten 
im Kernort Bindlach, jeweils rund 10 % in den Ortsteilen Bindlacher Berg und Ramsenthal. 

 324 Menschen hatten zudem ihren Nebenwohnsitz in der Gemeinde Bindlach, davon 
222 bzw. zwei Drittel ihre Nebenwohnung im Ortsteil Bindlach. Die Gemeinde liegt mit 
ihrem Anteil an Nebenwohnungen geringfügig über dem Durchschnitt des Landkreises 
Bayreuth und des Freistaates Bayern. Laut Statistischem Bundesamt leben Dreiviertel der 
Menschen mit Nebenwohnsitz in Einpersonenhaushalten. Es begründet das damit, dass 
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die meisten Nebenwohnungen Pendlerwohnungen von beruflich mobilen Erwerbstätigen 
seien.

Abb. 03: Bevölkerung nach Ortsteilen am 31.12.2016 (Quelle: Einwohnermeldeamt Gemeinde Bindlach)

 OT Bindlach 4.575    

 OT Bindlacher Berg 
853    

 OT Ramsenthal 701    

 OT Benk 394    

 OT Euben 326    

 OT Crottendorf 201     OT Deps 176    

Religion Im Jahr 2011 waren zwei Drittel der Einwohner evangelisch und jeder sechste katholisch. 
Der Anteil der evangelischen Kirche ist vergleichsweise hoch. So ist im Landkreis und in 
der Stadt Bayreuth nur jeder zweite evangelisch. Gleichzeitig ist im Umland der Anteil der 
Katholiken deutlich höher.

Tab. 01:  Religionszugehörigkeit am 31.12.2011 (Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, eigene  
  Berechnung)
 

Bindlach
Lk Bay-
reuth

Stadt 
Bayreuth

Ober-
franken

Bayern

absolut in % in %

katholisch 1.282 18% 36% 26% 41% 54%

evangelisch 4.689 65% 51% 50% 42% 20%

Sonstige 1.295 18% 13% 24% 17% 26%

Ausländer Ende 2016 lebten 288 Ausländer in Bindlach. Ihr Anteil hat sich seit 2008 verdoppelt und 
liegt jetzt bei rund 4 %. Der Ausländeranteil von Bindlach ist jedoch im Vergleich zu Bay-
ern (11,5 % im Jahr 2015) niedrig.

 Im Jahr 2011 waren die meisten Ausländer aus der Türkei (19 %) und Italien (13 %). Der 
Anteil aus dem Gebiet der ehemaligen Sowjetrepubliken ist vergleichsweise gering. Da 
dieser Anteil jedoch in der angrenzenden Stadt Bayreuth sehr hoch ist, gibt es beispiels-
weise im gemeinsamen Gewerbegebiet eine russische Einkaufs-möglichkeit. Geflüchtete 
aus Syrien und ähnlichen Quellgebieten leben derzeit nicht in Bindlach.

Haushalte Die Einwohner von Bindlach lebten im Jahr 2011 in 3.130 Haushalten. Die Eigentumsquo-
te ist mit 60% zwar über dem Landesdurchschnitt (50%), liegt jedoch unter der Quote des 
Landkreises Bayreuth (67%). Die Anteile der verschiedenen Wohnformen liegen grund-
sätzlich im Durchschnitt für den ländlichen Raum in Bayern. 

 Mit einem Drittel der Haushalte bilden die Familien die größte Gruppe. Sie haben auch 
mit 75% die höchste Eigentumsquote. In 912 Haushalten lebte nur eine Person, fast zwei 
Drittel von Ihnen wohnte zur Miete. Es ist davon auszugehen, dass der Schwerpunkt der 
Nebenwohnungen sich in dieser Gruppe wiederfindet. 

 Grundsätzlich sind die Haushaltsgrößen in Bindlach und Landkreis Bayreuth vergleichbar. 
Sie heben sich jedoch deutlich von den Werten der Stadt Bayreuth, Oberfrankens oder 
auch Bayerns ab und haben einen höheren Anteil an Mehrpersonen- und einen entspre-
chend geringeren Anteil an Einpersonenhaushalten.  

 Fast jede fünfte Wohnung wurde ausschließlich von Senioren bewohnt. Damit liegt Bind-



16

integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept   BINDLACH

lach 2 % unter dem Durchschnitt von Kreis und Land.

Tab. 02:  Wohnverhältnisse in der Gemeinde Bindlach im Jahr 2011 ((Quelle: Bayerisches Landesamt für  
 Statistik)

 
Anzahl Anteil in %

Haushalte insgesamt 3.130 100%

Singlehaushalte 912 29%

Paare ohne Kind 869 28%

Paare mit Kind 1.046 33%

Alleinerziehende Elternteile 248 8%

Wohngemeinschaften 50 2%

Wirtschaftliche Lage privater Haushalte

 Die Haushalte der Gemeinde Bindlach verfügen über vergleichsweise hohe Einkommen 
und mit 49.528 Ä über eine überdurchschnittlich hohe Kaufkraft. Bei der Betrachtung der 
Zahlen ist jedoch zu berücksichtigen, dass in einem Bindlacher Haushalt im Durchschnitt 
mehr Personen leben als in Kreis oder Land. Zwar ist der Anteil der Haushalte mit niedri-
gem Einkommen gering. Dennoch verfügt fast die Hälfte über ein Gesamtnettoeinkommen 
von weniger als 25.000 Ä pro Jahr. Jeder fünfte Haushalt verfügt über mehr als 50.000 Ä 
Gesamtnettoeinkommen. Damit ist der Anteil der Haushalte mit hohem Einkommen regio-
nal überdurchschnittlich.

Tab. 03:  Größe der Haushalte im Jahr 2011 sowie Kaufkraft und Einkommen der Haushalte im Jahr 2015 
 (Quelle: Bertelsmannstiftung Wegweiser Kommune)
 

Bindlach Bayreuth,  
Landkreis

Bayreuth, 
Stadt

Bayern 

Größe (Personen/Haushalt) 2,32 2,32 1,86 2,18

Kaufkraft (Euro/Haushalt) 49.528 47.810 40.119 49.184

Haushalte mit niedrigem Einkommen (%) 47,2 48,0 50,9 43,7

Haushalte mit mittlerem Einkommen (%) 32,5 32,5 32,7 34,4

Haushalte mit hohem Einkommen (%) 20,3 19,5 16,4 21,9

 3,3% der Bindlacher Bevölkerung unter 65 Jahren erhielten 2015 Leistungen nach SGB 
II (Arbeitslosengeld II bzw. Sozialgeld). Ihr Anteil steigt seit 2011 weist jedoch keine klare 
Tendenz auf. Die Kinderarmut lag bei 6,8% (Anteil der Bevölkerung unter 15 Jahren erhal-
ten selbst oder indirekt durch die Bedarfsgemeinschaft Sozialgeld nach SGB II).

 Bundesweit ist eine Zunahme der Altersarmut festzustellen. Auch in der Stadt Bayreuth 
sowie im Landkreis steigt ihr Anteil. Die Zahl der Frauen, die Grundsicherung im Alter 
beziehen, ist in der Stadt seit 2007 binnen 10 Jahren um rund 50 Prozent gestiegen, die 
Zahl der Männer mit Grundsicherung hat sich verdoppelt. Die Altersarmut betrifft vor allem 
Frauen, Erwerbslose, Personen mit niedriger beruflicher Qualifikation sowie Menschen 
mit Behinderung. Die durchschnittliche gesetzliche Nettorente aller Bestandsrentner in 
Oberfranken betrug 2015 735,15 Ä, Männer erhielten 1.052,78 Ä und Frauen 628,26 Ä. 
Wenn ausschließlich eine gesetzliche Rente vorhanden ist, fallen viele Senioren unter das 
Grundsicherungsniveau, das Ende 2016 rund 790 Ä betragen hat.
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4.1.2. DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

 Die vorliegenden Bevölkerungszahlen reichen bis zur Volkszählung 1840 zurück. Damals 
lebten in Bindlach 1.879 Einwohner. Bis zum 2. Weltkrieg wuchs die Gemeinde nahezu 
kontinuierlich. Nach dem 2. Weltkrieg stieg die Bevölkerungszahl durch die zahlreichen 
Kriegsflüchtlinge auf rund 5.000 Einwohner deutlich an. Durch die Verteilung der Flücht-
linge sank ihre Zahl wieder, blieb jedoch auf höherem Niveau. Bis Ende der 1980er Jahre 
wuchs die Bevölkerung fast gleichmäßig weiter. Danach nahm die Einwohnerzahl fast 
sprunghaft an und stieg von 1990 bis 2000 um 30 % bzw. rund 1.600 Einwohner. Seit 
2004 ist sie auf nahezu gleich hohem Niveau bei rund 7.250 Einwohnern. In den letzten 
100 Jahren hat sich damit die Einwohnerzahl nahezu verdreifacht.

Abb. 04:  Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Bindlach 1840 bis 2016; von 1840 bis 1956 lagen die  
Daten nur lückenhaft vor, ab 1956 jährlich (Quelle Bayerisches Landesamt für Statistik, eigene Darstellung)
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 Im Vergleich zum Umland hat die Gemeinde Bindlach in den Jahren 2005 bis 2015 eine 
vergleichsweise positive Entwicklung genommen. So ist sie mit einem Zuwachs von 0,5% 
eine von fünf Gemeinden im Landkreis Bayreuth, die in diesem Zeitraum ein positives 
Bevölkerungswachstum verzeichnen können. Sowohl die Stadt Bayreuth mit einem Rück-
gang von -2,5 % als auch der Landkreis Bayreuth mit -4,1 % sind dagegen von Schrump-
fung betroffen.

Abb. 05:  Bevölkerungsentwicklung der Ortsteile 2006 - 2016 im Vergleich zum Jahr 2006 (Quelle: Ein- 
 wohnermeldeamt Bindlach)
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 Bei der Betrachtung der einzelnen Ortsteile fällt auf, dass nur der Ortsteil Euben Schrump-
fungstendenzen aufweist, während alle anderen Ortsteile weitestgehend auf dem Niveau 
von 2006 geblieben sind und keinen klaren Trend zu verzeichnen haben. 

Natürlich Die Natürliche Bevölkerungsentwicklung setzt sich aus den Lebendgeburten und den 
Sterbefällen zusammen. In Bindlach sind in den vergangenen 10 Jahren im Durchschnitt 
jährlich 56 Menschen lebend geboren und 106 Menschen gestorben. Die Sterbeüber-
schüsse liegen damit bei 50 pro Jahr. Die Schwankungen sind über die Jahre vergleichs-
weise gering. 

 Bindlach hat damit wie viele Gemeinden des Landkreises Bayreuth mit Sterbeüberschüs-
sen zu kämpfen. Es ist jedoch überdurchschnittlich stark betroffen. So lag Bindlach 2015 
mit einem Sterbeüberschuss von 6,5 auf 1.000 Einwohner über den Werten des Landkrei-
ses Bayreuth (-5,1) und der Stadt Bayreuth (-4,2).

 Innerhalb der Gemeinde hatte in der Summe der letzten 10 Jahre nur der Ortsteil Benk 
einen Geburtenüberschuss von +35 je 1.000 Einwohner. Während alle anderen Ortsteile 
einen Sterbeüberschuss zwischen -20 und -50 je 1.000 Einwohner zu verzeichnen haben, 
ist Bindlacher Berg aufgrund seiner beiden Pflegeheime überdurchschnittlich stark betrof-
fen (-270 je 1.000 Einwohner).

Abb. 06:  Natürliche Bevölkerungsentwicklung 2007 ñ 2016 (Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik,  

 eigene Darstellung)

 
Abbildung: Natürliche Bevölkerungsentwicklung 2007 ñ 2016 (Quelle: Bayrisches Landesam
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Räumlich Bei der Räumlichen Bevölkerungsentwicklung werden die Zuwanderungen und Abwan-
derungen betrachtet. Die Zuzüge lagen im Durchschnitt der letzten 10 Jahren bei + 430 
Einwohner pro Jahr. Sie schwankten zwischen +376 im Jahr 2007 und +474 im Jahr 2016. 
In den Jahren 2007 bis 2016 zogen jährlich durchschnittlich 380 Menschen fort. Auch hier 
schwankten die Werte, meist eng um den Durchschnittswert.

 

 

 

-600

-400

-200

 -

 200

 400

 600

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Fortzüge Zuzüge Saldo

 Abb. 07  Räumliche Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Bindlach 2007-2016 (Quelle: Bayerisches  
 Landesamt für Statistik, eigene Darstellung)
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 Im Betrachtungsraum kann die Gemeinde jährlich Wanderungsgewinne von durchschnitt-
lich +53 verzeichnen. Die Gemeinde liegt damit im regionalen Durchschnitt (Landkreis 
Bayreuth +2,1 je 1.000 Einwohner im Jahr 2015). Die Stadt Bayreuth hat dagegen deutlich 
höhere Wanderungsgewinne zu verzeichnen (+11,2), was u. a. auf ihren Universitäts-
standort zurückzuführen ist.

 Insbesondere mit seinem Umland hat Bindlach eine positive Wanderungsbilanz. Deutliche 
Wanderungsgewinne sind gegenüber der Stadt Bayreuth zu verzeichnen. Sie bestätigen 
das Bild vom attraktiven Wohnstandort im Bayreuther Umland. Ebenfalls Wanderungs-
gewinne kann die Gemeinde gegenüber dem Landkreis Bayreuth verzeichnen. Auch aus 
dem Landkreis Kulmbach gibt es deutliche Zuzüge. Eine geringfügig negative Wande-
rungsbilanz besteht zu den großen Zentren München und Nürnberg.

 

  
Abbildung: Wanderungssaldo der Gemeinde Bindlach je 1.000 Einwohner nach Ziel und Herkunft in den Jahren 

 

Abb. 08:  Wanderungssaldo der Gemeinde Bindlach je 1.000 Einwohner nach Ziel und Herkunft in den  

 Jahren 2011 bis 2013 (Quelle: Bertelsmannstiftung)

 Das Wanderungsverhalten nach Altersgruppen ist vergleichbar mit ähnlich gelagerten Ge-
meinden. Es gibt Wanderungsgewinne bei jungen Familien, was sich insbesondere durch 
Zuwächse in den jüngeren Altersgruppen sowie in der Altersgruppe zwischen 30 und 40 
Jahre dokumentiert. In der Abbildung wird ersichtlich, dass mit Abschluss der Schule die 
Jugendlichen im Alter von 17 bis 22 Jahren die Gemeinden verstärkt zu Ausbildungs-
zwecken verlassen. In der Altersgruppe zwischen 20 und 40 Jahren gibt es die stärksten 
Bewegungen bevor mit Ende 30 die meisten ihren Ort gefunden haben. Deutliche Zu-
wächse gibt es dann erst wieder im hohen Alter, wenn aus den umliegenden Orten und 
Gemeinden die Menschen in eines der drei Pflegeheime der Gemeinde ziehen.

 Bei der Betrachtung der Ortsteile fällt auf, dass Bindlacher Berg überdurchschnittlich hohe 
Wanderungsgewinne zu verzeichnen hat, was sehr wahrscheinlich auf die beiden im Ort 
ansässigen Pflegeheime zurückzuführen ist. Ansonsten fällt auf, dass vor allem die kleine-
ren Ortsteile durch leichte Wanderungsverluste gekennzeichnet sind.
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Abb. 09:  Wanderungsgewinne bzw. -verluste der Ortsteile nach Alter und Geschlecht (Quelle: Einwohne- 
  rmeldeamt, eigene Darstellung)

Tab. 04:  Wanderungsgewinne bzw. -verluste der Ortsteile der Gemeinde Benk 2007-2016 insgesamt und  
 in % der Bevölkerung (Quelle: Einwohnermeldeamt, eigene Darstellung)

Ort absolut in %

Gemeinde Bindlach 532 7%

OT Bindlach 340 7%

OT Bindlacher Berg 219 26%

OT Ramsenthal -11 -2%

OT Benk 4 1%

OT Euben -13 -4%

OT Crottendorf -8 -4%

OT Deps -2 -1%

Bevölkerungsbilanz Den Wanderungsgewinnen stehen jährlich Sterbeüberschüsse gegenüber. Der Einfluss 
der Wanderungsbewegungen auf die Bevölkerungsentwicklung ist seit 2007 deutlich 
stärker spürbar als die Sterbeüberschüsse und führt zu ausgeprägten Schwankungen 
des Gesamtsaldos. Die Bevölkerungsbilanz pendelt damit in einer mehrjährigen Kurve 
zwischen -50 und +50. Zuletzt folgten drei Jahre mit Wanderungsgewinnen bzw. einem 
ausgeglichenen Jahr im Jahr 2016 wieder ein deutlicher Bevölkerungsrückgang um 30 
Personen.
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Abb. 10:  Bevölkerungsbilanz der Gemeinde Bindlach 2007 - 2016 (Quelle: Einwohnermeldeamt, eigene  
 Darstellung)
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Umzüge Die Zahl der Umzüge spiegelt einerseits die Situation und Entwicklung auf dem lokalen 
Wohnungsmarkt (Verfügbarkeit von attraktivem Wohnraum, Neubau/Sanierung/Rückbau 
von Wohngebäuden, Mietpreisentwicklung, etc.) wider. Auf der anderen Seite können 
jedoch auch eine Reihe weiterer Faktoren ñ insbesondere Änderungen der persönlichen 
Einkommens- und Lebensverhältnisse ñ zu einem Umzug führen und somit die Binnen-
wanderungen beeinflussen (z. B. Haushaltsvergrößerung aufgrund von Heirat/Nachwuchs, 
etc. oder auch Haushaltsverkleinerung aufgrund von Sterbefall/Auszug von Haushaltsmit-
gliedern, etc.).

 Die Zahl der Umzüge lag in den letzten 10 Jahren bei durchschnittlich 176 Umzügen pro 
Jahr. Sie ist weitestgehend stabil und hatte nur 2011 und 2013 deutliche Ausreißer.

Abb. 11:  Umzüge innerhalb der Gemeinde Bindlach von 2007 - 2016 (Quelle: Einwohnermeldeamt, eigene  
 Darstellung)
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Tab. 05:  Umzüge innerhalb der Gemeinde Bindlach von 2007 - 2016 (Quelle: Einwohnermeldeamt, eigene  

 Darstellung)
 

Ortsteil
Summe der Umzüge
2007-2016

Umzüge 2007-2016 in Relation 
zur Bevölkerung

OT Bindlach 1.089 23,8%

OT Bindlacher Berg 80 9,4%

OT Ramsenthal 59 8,4%

OT Benk 13 3,3%

OT Euben 13 4,0%

OT Crottendorf 6 3,0%

OT Deps 7 4,0%

Gemeinde Bindlach 1.761 24,4%

 Die meisten Umzüge innerhalb der Gemeinde hatte in den letzten 10 Jahren der Ortsteil 
Bindlach, was auf das größere Mietraumangebot zurückzuführen ist. Alle anderen Ortstei-
le, insbesondere die kleineren Ortschaften, hatten vergleichsweise wenige Umzüge.

Altersstruktur Bei der Betrachtung der Altersstruktur ist zu erkennen, dass sie durch verschiedene 
Ereignisse geprägt ist. Sie haben zu einer wellenartigen Entwicklung geführt, die sich über 
die Jahrzehnte immer weiter abgeschwächt und auf niedrigem Niveau einpendeln wird. 
Hintergrund sind eine geringe Geburtenquote und die Abhängigkeit der Geburtenzahl 
von der Zahl der Frauen im gebärfähigen Alter. Weniger neu geborene Frauen aufgrund 
weniger Geburten führen eine Generation später zu entsprechend weniger Geburten, da 
seit dem 2. Weltkrieg die Zahl der geborenen Kinder pro Frau von 2,0 auf heute 1,5 Kinder 
sank.

Abb. 12  Altersstruktur der Gemeinde Bindlach in den Jahren 2006 und 2016 (Quelle: Einwohnermeldeamt  
 und eigene Berechnung)
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 Die Abbildung zeigt sehr anschaulich, dass sich Bindlach derzeit in einem radikalen 
demografischen  Veränderungsprozess befindet. Im Vergleich von 2006 und 2016 ist 
festzustellen, dass die Bevölkerung gemeinsam altert und die geburtenstarken Jahrgänge 
(ÑBabyboomerì) nicht eins zu eins durch nachfolgende geburtenschwache Jahrgänge 
ersetzt werden. Das hängt damit zusammen, dass die Geburtenrate im Vergleich zum 
Wanderungsverhalten einen deutlichen höheren Einfluss auf die Altersstruktur hat. Bei der 
Betrachtung der für die Gemeinde wesentlichen Übergänge ins Erwerbsfähigen- und ins 
Rentenalter wird die Situation deutlich. 

 Der 2. Weltkrieg führte in der Gemeinde Bindlach zu geburtenschwachen Jahrgängen 
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zwischen 1942 und 1948. Die nachfolgenden geburtenstarken Jahrgänge (Babyboomer) 
sind heute zwischen 40 und 60 Jahre und treten demnächst ins Rentenalter ein, was zu 
einer Zunahme der Bevölkerung im Rentenalter führen wird. Der 2. Weltkrieg führte dazu, 
dass eine Generation später ab Beginn der 1970er Jahre weniger Kinder geboren wurden. 
Dieser Effekt wurde durch den so genannten Pillenknick im Zuge der Einführung der 
Antibabypille und veränderte moralische Vorstellungen verstärkt. Eine weitere Generation 
später seit Anfang 2000 findet diese Entwicklung erneut Widerhall. Zusätzlich wirkt sich 
negativ auf die Entwicklung der Geburtenrate aus, dass das Durchschnittsalter der Mütter 
in den letzten Jahrzehnten gestiegen ist.

 In Bindlach lebten am 31.12.2016 941 Kinder und Jugendliche. Ihre Zahl ist in den ver-
gangenen zehn Jahren um 18 % zurückgegangen. Innerhalb der Gruppe der Kinder und 
Jugendlichen sind die Zahlen der Kindergarten- und Schulkinder am stärksten betroffen. 
So ist die Zahl der Kinder im Schulalter binnen 10 Jahren um 88 zurückgegangen. Inner-
halb der Schülergruppe gibt es keine klare Tendenz zu weniger Schülern. Die Schülerzahl 
in den einzelnen Jahrgängen schwankt zwischen 50 und 70 Schülern.

 Seit ein paar Jahren werden wieder mehr Kinder geboren, was derzeit in der Gruppe der 
Babies und Kleinkinder zu spüren ist. Diese Entwicklung wird sich voraussichtlich in den 
kommenden Jahren fortsetzen und auch in den Kindergärten und Schulen seine Wirkung 
haben. 

 Positiv in der Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Bindlach ist die leichte Zunahme 
der Zahl der Menschen im erwerbsfähigen Alter in den vergangenen 10 Jahren, während 
zahlreiche andere Gemeinden bereits zum Teil deutlich unter einem starken Rückgang 
dieser Bevölkerungsgruppe leiden. Auffällig ist jedoch, dass die Zahl der älteren Arbeit-
nehmer seit 2006 um fast die Hälfte zugenommen hat. Derzeit gibt es doppelt so viele im 
erwerbsfähigen Alter wie Nicht-erwerbsfähige (Kinder, Jugendliche, Senioren).

 Der demografische Wandel wird insbesondere bei der Gruppe der Senioren deutlich, die 
binnen 10 Jahren um 10% gewachsen ist. 2016 war jeder Fünfte älter als 65 Jahre und 6 
% der Bevölkerung waren sogar 80 Jahre oder älter. Den größten Zuwachs fand die Grup-
pe der Senioren zwischen 65 und 79 Jahren, die in diesem Zeitraum um 126 Einwohner 
angewachsen ist. Eine Entwicklung, die jedoch nicht auf den Zuzug von Senioren auf-
grund des Baus von Senioren- und Pflegeheimen zurückzuführen ist, da sich die Zahl der 
verfügbaren Plätze in diesen Einrichtungen seit 2006 sogar um 20 Plätze auf heute 254 
reduziert hat.

Tab. 06:  Bevölkerung der Gemeinde Bindlach nach Altersgruppen 2016 und im Vergleich zu 2006  
         (Quelle: Einwohnermeldeamt und eigene Berechnung)

 

 Altersgruppe 2016
Entwicklung 
2006-2016 in %

0-2 Babys und Kinderkrippe 169 -4,5%

3-5 Kindergarten 172 -20,4%

6-14 Schule 600 -21,1%

15-25 Ausbildung & junge Arbeitnehmer 828 +5,7%

26-50 Erwerbsfähige 2.481 -15,4%

51-65 ältere Erwerbsfähige 1.797 +32,8%

66-79 Rentner 1.058 +13,5%

80 und älter Hochbetagte 445 +2,5%

 Der Bindlacher war am 31.12.2016 im Durchschnitt 44,2 Jahre alt. Der Altersdurchschnitt 
liegt damit zwar unter dem Durchschnitt des Landkreises Bayreuth (45,1 Jahre), aber über 
dem der Stadt Bayreuth (43,8 Jahre) und des Freistaates Bayern (43,6). Ramsenthal ist 
mit einem Schnitt von 47,7 Jahre der mit Abstand älteste Ortsteil der Gemeinde. In Ram-
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senthal befindet sich auch bereits jeder vierte Einwohner im Rentenalter.

 Die beiden jüngsten Ortsteile sind Bindlacher Berg und Crottendorf. Bindlacher Berg hat 
mit 14,4 % den höchsten Anteil an Kindern und Jugendlichen und einen überdurchschnitt-
lich hohen Anteil an Kindern im Schulalter. Auch in Benk ist jeder elfte Einwohner zwi-
schen 6 und 14 Jahren alt. In Deps dagegen leben nur vier Kinder im Alter zwischen 3 und 
5 Jahren.

 Der Anteil der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter ist in Crottendorf mit 74 % am höchs-
ten und in Ramsenthal mit 61 % am geringsten.

 Den mit Abstand höchsten Anteil an Hochbetagten hat Bindlacher Berg. Der Grund hierfür 
sind die beiden im Ortsteil ansässigen Senioren- und Pflegeeinrichtungen mit insgesamt 
144 Plätzen. Auch der Ortsteil Bindlach hat durch ein Seniorenheim mit insgesamt 110 
Plätzen einen erhöhten Anteil an Hochbetagten.

Tab. 07:  Altersstruktur der einzelnen Ortsteile im Jahr 2016 (Quelle: Einwohnermeldeamt, eigene Berechnung)

Altersgruppe Bindlach Benk Bindlacher 
Berg

Crottendorf Deps Euben Ramsenthal

0-2    120     5   19   2  0     6   17

3-5    117     8   22   5   4     6   10

6-14    361   37   86 15 15   28   58

15-24    568   41 113 39 23   48   64

25-49 1.598 145 348 69 63 107 225

50-64 1.078   99 150 50 38   84 156

65-79    674   57   65 24 31   47 160

80 und älter    281   15   76   7   8     9   49

Altersdurchschnitt 44,2 Jahre 44,0 Jahre 41,8 Jahre 42,2 Jahre 44,9 Jahre 43,3 Jahre 47,7 Jahre

Tab. 08:  Anteil der Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung nach Ortsteilen 2016 (Quelle: Einwohnermeldeamt, eigene Berechnung)

Altersgruppe Bindlach Benk Bindla-
cher Berg

Crotten-
dorf

Deps Euben Ram-
senthal

Gemeinde
Bindlach

0-2   2,5%   1,2%   2,2%   0,9% -   1,8%   2,3%   2,2%

3-5   2,4%   2,0%   2,5%   2,4%   2,2%   1,8%   1,4%   2,3%

6-14   7,5%   9,1%   9,8%   7,1%   8,2%   8,4%   7,8%   7,9%

15-24 10,9%   9,6% 12,2% 16,6% 11,0% 13,7%   8,0% 11,0

25-49 32,4% 33,9% 38,5% 32,7% 34,1% 30,4% 29,4% 32,9

50-64 24,3% 26,5% 18,9% 25,6% 23,1% 27,2% 22,9% 23,8

65-79 14,1% 14,0%   7,4% 11,4% 17,0% 14,0% 21,7% 14,0

80 und älter   5,9%   3,7%   8,6%   3,3%   4,4%   2,7%   6,6%   5,9

4.1.3. BEVÖLKERUNGSROGNOSE

Vorbemerkung Die im Folgenden verwendete Bevölkerungsvorausberechnung des Bayerischen Landes-
amtes für Statistik ist als Modellrechnung zu verstehen, die die demographische Ent-
wicklung unter bestimmten Annahmen zu den Geburten, Sterbefällen und Wanderungen 
in die Zukunft fortschreibt. Die Annahmen beruhen überwiegend auf einer Analyse der 
bisherigen Verläufe dieser Parameter. Vorausberechnungen dürfen also nicht als exakte 
Vorhersagen missverstanden werden. Sie zeigen aber, wie sich eine Bevölkerung unter 
bestimmten, aus heutiger Sicht plausiblen Annahmen entwickeln würde. Während die 
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Geburten- und Sterberaten relativ gut vorhersehbar sind, sind insbesondere die Wande-
rungen von verschiedenen Faktoren abhängig, die zum Teil direkt durch die Gemeinde 
beeinflusst werden. Vor allem bei einer Gemeinde von der Größe wie Bindlach, können 
die Erschließung eines neuen Wohngebietes, der  Bau eines Pflegeheimes oder auch die 
Schließung von Betriebsstätten größerer Arbeitsgeber, spürbare Effekte auf die Bevölke-
rungsentwicklung haben. Die Bevölkerungsvorausberechnung des Bayerischen Landes-
amtes für Statistik zeigt also nur eine mögliche Entwicklung der Gemeinde auf.

Bevölkerungsvorausberechnung 2034

 Die Einwohnerzahl von Bindlach bleibt gemäß der Bevölkerungsvorausberechnung des 
Bayerischen Landesamtes für Statistik weitestgehend stabil. Es erwartet in den kommen-
den Jahren eine leichte Bevölkerungszunahme und zum Ende der 2020er und Beginn der 
2030er Jahre eine Abnahme der Bevölkerung. Für das Jahr 2034 werden 7.290 Einwoh-
ner in Bindlach erwartet.

 Bei der Betrachtung der Entwicklung der Altersstruktur ist eine deutliche Schere zu erken-
nen. Während die Gruppe der Senioren deutlich um fast 60 % zunimmt, werden die Zahl 
der Menschen im erwerbsfähigen Alter sowie die der Kinder und Jugendlichen jeweils um 
rund 14 % zurückgehen. Diese Entwicklung wird auch beim Durchschnittsalter spürbar, 
dass bis zum Jahr 2034 auf 49,2 Jahre anwachsen soll. 

 Der Gesamtquotient wird auf 92,7 ansteigen. Der Gesamtquotient beschreibt das Ver-
hältnis von nicht erwerbsfähiger zu erwerbsfähiger Bevölkerung. Er zeigt, dass in rund 20 
Jahren auf fast jeden Erwerbstätigen eine Person kommen wird die nicht erwerbstätig ist.

 Bei der differenzierten Betrachtung der Kinder und Jugendlichen fällt auf, dass insbeson-
dere die Jugendlichen von einem deutlichen Rückgang betroffen sind. In der Gruppe der 
Senioren wird die Gruppe der Hochbetagten (hier 75 Jahre und älter) die am stärksten 
wachsende Gruppe sein (+72,6% gegenüber 2014). Damit einher wird ein Anstieg der 
Zahl der Sterbefälle gehen.

Abbildung: Bevölkerungsentwicklung 2006-2016 und Bevölkerungsvorausberechnung 2014 bis 2034 nach 
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Abb. 13:  Bevölkerungsentwicklung 2006-2016 und Bevölkerungsvorausberechnung 2014 bis 2034 nach Altersgruppen für die Gemeinde  
 Bindlach (Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, eigene Darstellung)

 Der Vergleich der Bevölkerungsskizzen 2014 und 2034 verdeutlicht die Effekte auf die ein-
zelnen Jahrgänge und zeigen die gemeinsame Alterung der Bevölkerung bei gleichzeitig 
zu geringer Geburten- und Zuwanderungsrate.  Weniger Frauen gebären 30 Jahren später 
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weniger Kinder und diese werden in den 2030er Jahren wieder weniger Kinder bekom-
men. Gleichzeitig ist nachvollziehbar, dass die Nachkriegsgeneration der Babyboomer, 
die jetzt in Rente geht, zu einem deutlichen Zuwachs der Senioren führen wird. Spürbare 
Effekte für die Wirtschaft wird der Rückgang der erwerbsfähigen Bevölkerung haben 
angesichts eines breiten Fachkräftebedarfs und einer geringen Arbeitslosenquote. Nur 
durch deutliche Zuwanderungen in den wesentlichen Altersgruppen, können sich diese 
Entwicklungen nachhaltig abdämpfen oder verschieben lassen. Dies wird auch zu Verän-
derungen in der Zusammensetzung der Bevölkerung von Bindlach führen. Bereits in den 
Jahren 2006 bis 2016 ist der Ausländeranteil von 1,6% auf 4,0% angestiegen. Angesichts 
des Anteils von Ausländern unter den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten von 8% 
im Jahr 2016 ist zu erwarten, dass Ihr Anteil auch in der Bevölkerung in den kommenden 
Jahren zunehmen wird.

Abb. 14:  Bevölkerungsskizze für die Gemeinde Bindlach im Jahr 2014 und im Jahr 2034 (Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik)
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4.2. WIRTSCHAFT 

 Die Gemeinde Bindlach zählt zu den wirtschaftsstärksten Gemeinden im Landkreis Bay-
reuth. So listet die IHK Oberfranken im Juni 2016 auf ihrer Internetseite für Bindlach 447 
Unternehmen. Im Jahr 2014 gab es laut Unternehmensregister 9,9 Beschäftigte je Betrieb, 
was kreisweit die höchste Quote war. Auch in Bezug zur Bevölkerung verfügt Bindlach 
über das kreisweit höchste Arbeitsplatzangebot. Insgesamt sind alle Beteiligten und auch 
die Unternehmen sehr zufrieden mit der Situation. Bindlach profitiert dabei insbesondere 
von seiner großräumlichen Lage, der angrenzenden Stadt Bayreuth, seinen beiden Auto-
bahnanschlüssen an die BAB 9, der Topografie und der Flächenverfügbarkeit:

Branchenspektrum Das Branchenspektrum der Gemeinde Bindlach ist vielfältig. Den Schwerpunkt bilden per-
sonenbezogene Dienstleistungen, die auch im regionalen Vergleich überdurchschnittlich 
stark vertreten sind. Weitere wichtige Branchen sind unternehmensbezogene Dienstleis-
tungen, Industrie und Einzelhandel. Unternehmen aus dem Bereich Verkehr und Logistik 
aber auch aus dem Einzelhandel gibt es vergleichsweise wenige. Auch der Tourismus im 
weiteren Sinne ist mit 22 Betrieben, davon 18 Gaststätten und 4 Übernachtungsanbietern, 
unterrepräsentiert und wirtschaftlich unbedeutend.

Tab. 09:  Branchenspektrum der Gemeinde Bindlach und des Landkreises Bayreuth 2016 absolut und in %  
 der Gesamtbetrieb (Quelle: IHK Bayreuth, eigene Darstellung)

Branchen
Bindlach LK Bayreuth

absolut in % in %

Industrie 76 17,0% 19,0%

Einzelhandel 72 16,1% 19,8%

Großhandel 56 12,5% 10,4%

Verkehr und Logistik 28 6,3% 11,2%

Gastgewerbe 22 4,9% 3,3%

Dienstleistungen für Unternehmen 82 18,3% 19,0%

Dienstleistungen für Personen 111 24,8% 17,4%

Betriebe insgesamt 447

 In Bindlach gibt es derzeit 11 landwirtschaftliche Betriebe im Haupterwerb. Sie verteilen 
sich relativ gleichmäßig auf die einzelnen Ortsteile.

Tab. 10:  Anzahl landwirtschaftlicher Betriebe im Haupterwerb in den Ortsteilen der Gemeinde Bindlach im  
 Frühjahr 2017 (Quelle: Gemeinde Bindlach)

Ortsteil
Anzahl landwirtschafti-
cher Betriebe

Bindlach 2

Crottendorf 2

Benk 2

Deps 1

Euben 3

Ramsenthal 1

Gewerbegebiete Bindlach verfügt über drei Gewerbegebiete mit einer Gesamtfläche von 102 ha. Die Aus-
lastung liegt bei 90%.
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Tab. 11:  Übersicht Industrie und Gewerbegebiet der Gemeinde Bindlach (Quelle: Gemeinde Bindlach)

Gewerbe-/Industriegebiet Gesamtÿªche Belegung

Gewerbegebiet Bindlacher Berg 27 ha abgeschlossen

Industriegebiet Süd
55 ha

eine Fläche mit 100.000 m² ist 
noch frei

Gewerbegebiet Südwest 20 ha abgeschlossen

 Die beteiligten Akteure schätzen die Lage der Gewerbegebiete als gut ein. Für eine wei-
tere wirtschaftliche Entwicklung stehen in Bindlach noch ausreichend Flächen zur Verfü-
gung. Eine enge Zusammenarbeit mit der Stadt Bayreuth bei der Betreuung der Industrie-/
Gewerbegebiete oder bei Themen wie Einzelhandel besteht derzeit nicht.

4.2.1. BERUFLICHE BILDUNG UND WIRTSCHAFTSNAHE FORSCHUNGSINFRA-
STRUKTUR

 Durch die angrenzende Lage zu Bayreuth verfügt Bindlach neben ausreichend Ausbil-
dungsplätzen über Berufsschulen, eine Universität und wissenschaftliche Einrichtungen in 
direkter Nähe. Eine überdurchschnittlich hohe Zahl von Forschungseinrichtungen unter-
stützt die Innovationskraft der regionalen Wirtschaft:
 - Universität Bayreuth mit drei Forschungsschwerpunkten zu neuen Materialien, ausge-

richtet insbesondere an den industriellen Erfordernissen
 - Kontaktstelle für Wissens- und Technologietransfer der Universität Bayreuth, befördert 

Transferprojekte in der angewandten Materialforschung mit der Wirtschaft
 - Fachhochschulen Coburg und Hof, u. a. mit dem Bereich Werkstoffforschung 
 - Neue Materialien Bayreuth GmbH, etablierte Forschungseinrichtung, die Entwicklungs-

aufträge, Werkstoffanalysen und Beratungen für Industriepartner in den Bereichen 
Kunststoffe und Metalle durchführt

 - Fraunhofer Zentrum für Hochtemperatur-Leichtbau und Fraunhofer Projektgruppe 
Prozessinnovation, stehen der Wirtschaft für Entwicklungsprojekte und F&E-Dienstleis-
tungen zur Verfügung

 - Projekt ÑTechnologieallianz Oberfrankenì der Universitäten Bayreuth und Bamberg 
sowie der Fachhochschulen Hof und Coburg zur Entwicklung neuer Technologien 
und neuer Produkte in Abstimmung mit der Wirtschaft, u. a. zum Schwerpunkt Quer-
schnittstechnologie ÑWerkstoffeì

 - Forschungs- und Innovationscenter KEKuTex (Keramik, Kunststoff, Textil) in Rehau
 - In Planung ist zudem ein Zentrum für Materialwissenschaften in Bayreuth.

 Regionale Unternehmen bewerten die Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Einrich-
tungen als verbesserungswürdig und wünschen sich eine klarere Orientierung auf die 
Belange der Unternehmen. 

4.2.2. ARBEITSMARKT

 Die Gemeinde Bindlach verfügte am 30.6.2016 über 3.565 sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsplätze. Da in Bindlach selbst nur 3.018 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
lebten, ist Bindlach auf Einpendler aus der Umgebung angewiesen. Die Einpendlerquote 
lag 2016 mit 86,2 % deutlich über dem regionalen Durschnitt. Auffällig ist der hohe Anteil 
an sozialversicherungspflichtig versicherten Arbeitsstellen, die durch Männer besetzt sind 
(60%, Landkreis Bayreuth: 55,6 %).

 Die meisten Arbeitsplätze gibt es im Bereich der Dienstleistungen, gefolgt von den Berei-
chen ÑHandel, Verkehr und Gastgewerbeì sowie ÑProduzierendes Gewerbeì. Mit rund 55 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ist die Bedeutung der Land- und Forstwirtschaft 
auf dem Arbeitsmarkt gering.
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Tab. 12:  Sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze nach Wirtschaftsbereichen in Bindlach 2012 ñ 2016  
 (Quelle: Bundesagentur für Arbeit)

Wirtschaftsbereich 2012 2013 2014 2015 2016

Sonstige Dienstleistungen 1.060 1.906 1.671 1.700 1.758

Handel, Verkehr und Gastgewerbe 1.596    762    911    945    918

Produzierendes Gewerbe    956    938    904    877    834

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei      49      49      45      51      55

insgesamt 3.661 3.655 3.531 3.573 3.565

 Von den 4.278 Menschen im erwerbsfähigen Alter sind im Jahr 2016 3.018 sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt. 2.536 bzw. 84 % von ihnen arbeiten außerhalb der Gemeinde 
und müssen zur Arbeit pendeln. Der Anteil von sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Frauen und Männern ist gleich hoch. Das bedeutet, dass deutlich mehr Frauen in die 
Umgebung pendeln müssen. Das Ziel dürfte die Stadt Bayreuth sein, die ihr Angebot an 
Frauenarbeitsplätzen insbesondere durch Arbeitnehmerinnen aus dem Umland abdeckt.

 In Bindlach waren 2016 122 Menschen arbeitslos, darunter befinden sich 29 Langzeitar-
beitslose. Das Niveau ist in den letzten Jahren vergleichsweise stabil. Die Arbeitslosen-
quote des Landkreises Bayreuth lag im Jahr 2016 bei 3,3%.

Abb. 15:  Erwerbstätige Einwohner, Arbeitsplätze und Pendler der Gemeinde Bindlach 2016 (Quelle: Bundes- 
 agentur für Arbeit, eigene Darstellung)

 

Abbildung: Erwerbstätige Einwohner, Arbeitsplätze und Pendler der Gemeinde Bindlach 2016 (Quelle:
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 Der Fachkräftebedarf der Region Oberfranken lag laut IHK-Fachkräftemonitor Bayern 
im Jahr 2016 bei 5 %. Das heißt, dass bei 302.000 erwerbsfähigen Fachkräften 316.000 
Fachkräfte nachgefragt wurden. Für das Jahr 2020 wird ein Engpass von 9,5 % und für 
das Jahr 2030 von 16,9 % prognostiziert. Aussagen von Bindlacher Unternehmen bestäti-
gen diesen Trend. Der ehemalige Präsident der IHK Oberfranken Heribert Trunk erläuterte 
2016: ÑDer Arbeitsmarkt ist in vielen Regionen Oberfrankens bereits angespannt. Arbeits-
losenquoten zwischen zwei und drei Prozent bedeuten nahezu eine Vollbeschäftigung. 
Gut qualifizierte Fachkräfte sind fest bei ihren Unternehmen angestellt. Da ist es schwer 
die gesuchte Fachkraft zu finden. [Ö] Der Mangel an Auszubildenden und Fachkräften 
kann sich zu einem strukturellen Bremsklotz entwickeln. Die Fachkräftesicherung muss als 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe angegangen werden.ì

 Nach Einschätzung der Akteure vor Ort trifft der Fachkräftemangel insbesondere den IT-
Bereich, den Maschinenbau, das Handwerk, die Industrie im Rahmen der Umstellung auf 
Industrie 4.0 und den Pflegebereich. Es zeigt sich, dass vor allem kleinere Unternehmen 
sowie in mittleren und größeren Unternehmen die mittlere Führungsebene betroffen sind. 
Durch den Fachkräftemangel fehlen zunehmend nicht nur qualifiziertes Personal sondern 
auch Lehrlinge und Hilfsarbeiter. Als Standortnachteil erweist sich in diesem Zusammen-
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hang die niedrige Gehaltsstruktur in der Region, durch die sich in der Regel  nicht 
ausreichend finanzielle Anreize bieten.

Abb. 16:  Fachkräftebedarf im Bereich der IHK Oberfranken-Bayreuth mit Stand Januar 2017 und Prognose 
 bis 2030 (Quelle: IHK-Fachkräftemonitor Bayern)
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 Stadt und Landkreis Bayreuth haben 2012 ein Fachkräftemanagement ins Leben gerufen. 
Nachdem sich der Landkreis aus dem Projekt zurückgezogen hat, liegt die Trägerschaft 
ausschließlich bei der Stadt Bayreuth. Bindlacher Unternehmen profitieren jedoch weiter-
hin von den Angeboten des Fachkräftemanagements.

4.2.3. EINZELHANDEL

 Der Einzelhandel verteilt sich in Bindlach insbesondere auf das Industriegebiet Süd (Le-
hengraben) sowie angrenzende Bereich und entlang der Bayreuther Straße, der Bahnhof-
straße, der F.-W.-Raiffeisen-Straße und der Steigstraße im Kernort. Am Bahnhof gibt es 
ein Outlet Centre von mehreren Marken. Vereinzelt gibt es weitere Angebote im Kernort, 
wie z. B. Bäckereien und Metzger. Wenngleich sich kein klassischer zentraler Versor-
gungsbereich herausstellen lässt, bildet der Hauptort dennoch das Versorgungszen-
trum der Gemeinde. Der Einkauf im Gewerbegebiet oder dem angrenzenden Bayreuth 
findet in der Regel mit dem Auto statt.

 Folgende Einzelhändler im Bereich Food und klassischen Nahversorgerangeboten befin-
den sich in Bindlach:
 - 2 Supermärkte
 - 4 Bäcker
 - 1 Metzger + 1 Direktvermarkter
 - 1 Getränkehandel

 Aufgrund der Ortsgröße sind die Wege kurz. Anziehungskraft auch für Kunden außerhalb 
der Gemeinde Bindlach haben hier vor allem die Gärtnerei und der Getränkemarkt am 
Lehengraben sowie das Outlet.

 Der Einzelhandel konzentriert sich ausschließlich auf den Kernort. Alle anderen Ortsteile 
verfügen über keine oder ausschließlich mobile Angebote, die Orte regelmäßig anfahren. 
Lediglich in Ramsenthal besteht ein samsttägliches Angebot von Backwaren im Ladenge-
schaft.

 Leerstand von Ladengeschäften spielt aktuell z. B. in der Bahnhofstraße eine Rolle.
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4.2.4. ÜBERREGIONALE ZUSAMMENARBEIT

 Bindlach ist Mitglied in folgenden überregionalen Strukturen:

Tab. 13:  Überregionale Kooperationen der Gemeinde Bindlach 

Struktur Kooperationsraum Themen

Metropolregion Nürnberg Regierungsbezirk Mittelfranken, 
Oberfranken, zwei Gebietskörper-
schaften Unterfrankens, ca. die 
Hälfte der Oberpfalz sowie der 
Landkreis Sonneberg

Polyzentralität und Kooperation 
als Stärke, beispielhafte Willkom-
menskultur , Familienfreundlichste 
Metropolregion, Top in zukunfts-
weisenden Kompetenzfeldern, 
Efýziente Infrastruktur  f¿r Men-
schen, Güter und Informationen

Regionalmanagement Bayreuth Stadt und Landkreis Bayreuth Standortmarketing, Fachkräftege-
winnung, Bioenergie, Tourismus 
und Naherholung, Gesundheitsre-
gion, Familienfreundliche Region, 
Willkommenskultur, Bildung

Regionalmarketinginitiative Ober-
franken Offensiv e. V.

Oberfranken Marke Oberfranken, Marketing, 
fördern und entwickeln zukunfts-
weisender Initiativen, Projekte und 
Events, Netzwerkarbeit

ILE-Region ÑFränkisches Mark-
grafen- und Bischofslandì

14 Kommunen nördlich von 
Bayreuth aus den Landkreisen 
Bayreuth, Hof und Kulmbach

Demograýsche Entwicklung / Le-
bensraum / Lebensqualität, Land-
schaftsentwicklung / Agrarstruktur 
/ Hochwasserschutz, Regionale 
Wirtschaft, Tourismus / Freizeit / 
Erholung, Verwaltungskooperation

 Die beteiligten Akteure schätzen die Lage der Gewerbegebiete als gut ein. Für eine weite-
re wirtschaftl
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4.3. FUNKTION

 Der Funktionsschwerpunkt der Gemeinde liegt im Bereich Wohnen und wird ergänzt durch 
die Funktionen Landwirtschaft sowie vorrangig in den Ortsteilen Bindlach und Bindlacher 
Berg die Funktionen Industrie und Gewerbe.

 Mit der Einstufung als staatlich anerkanntes Unterzentrum im Jahr 1994 erfüllt die Ge-
meinde auch Aufgaben für die umliegenden Kommunen.

4.3.1. SIEDLUNGSENTWICKLUNG

 Das heutige Gemeindegebiet Bindlach setzt sich aus den früheren Gemeinden: Bindlach, 
Benk, Crottendorf, Euben und Ramsenthal zusammen.  

 Zitat zum Hauptort Bindlach von www.bindlach.de:

 ǌDas Ñalteì Dorf ist über 1000 Jahre alt. Das beweisen die im Jahre 1963 gefundenen 
karolingischen Reihengräber aus dem 9. Jahrhundert. Entstanden war die Pfarrei Bindlach 
schon während der irischschottischen Missionsperiode, die 617 begann und ein Jahrhun-
dert lang währte.  
Der Ortsname selbst erscheint erstmals in einer Urkunde vom 6. April 1178. Die Pfarrei 
Bindlach war damals kirchlicher Mittelpunkt des Bayreuther Landes. Wohl im 10. Jahrhun-
dert ist der Name Bindlach aus dem slawischen Ñpnetlukyì übernommen worden, das mit 
ÑRodungswieseì oder ÑDorf der Leute, die Stämme schlagenì, übersetzt werden kann. Da-
mit wird auf die Rodung des Gebietes durch slawische Bewohner hingewiesen. Eine neue-
re Forschung führt die Bezeichnung Bindlach auf das altsächsische ÑBinutlakaì zurück. 
Dies wird gedeutet mit ÑBinsenlache, mit Binsen bewachsenes stehendes Gewässerì.

 Deportierte Sachsen sollen um das Jahr 800 n. Chr. durch Karl den Großen hier angesie-
delt worden sein. Ausgrabungen im August 1992 haben ergeben, dass zwischen Schleif-
mühle und Allersdorf eine keltische Siedlung aus der Zeit um 450 v. Chr. existiert hat. 
Im Jahr 1997 sind beim Wohngebiet Gries viele Keramikscherben (von Tonkrügen und 
Gefäßen) aus der Urnenfelder und Bronzezeit (ca. 1.300-750 v. Chr.) gefunden worden, 
die auf eine frühgeschichtliche Besiedelung des Bindlacher Raumes schließen lassen.

 Das Wahrzeichen von Bindlach ist die zwischen 1766 und 1782 errichtete und als präch-
tigste Markgrafenkirche Oberfrankens bezeichnete, barocke Bartholomäuskirche mit dem 
fast 50 m hohen Kirchturm.ǌ ... 

 ǌBis zum Ende des 2. Weltkrieges war Bindlach eine überwiegend landwirtschaftlich 
geprägte Gemeinde mit rund 1.600 Einwohnern. Erst nach 1950 begann eine sprunghafte 
Aufwärtsentwicklung mit Ansiedlung von Industrie- und Gewerbebetrieben unterschied-
lichster Branchen und mit enormer Wohnbautätigkeit.

 Im Zuge der Gebietsreform sind 1976 bis 1978 die damals selbständigen Gemeinden 
Benk, Crottendorf, Euben und Ramsenthal eingegliedert worden.

 Jüngster Ortsteil ist der ÑBindlacher Bergì. Das gesamte Areal diente bis 1992 der US-
Army als Kasernengelände mit der Bezeichnung ÑChristensen Barracksì.ǌ

 Im gesamten Gemeindegebiet befanden sich einst Dörfer und Einzelgehöfte, die sich 
unterschiedlich flächenintensiv weiterenwickelten. Während die Ñklassischen Dörferì und 
Einzelgehöfte vorrangig im Westen des Gemeindegebietes weiterbestehen (z.B. Euben 
und Pferch), dehnten sich Ortslagen im Norden und Nordosten stärker aus (z.B. Benk und 
Ramsenthal). Aus der überwiegenden Zahl der ehemaligen Aussiedlerhöfe im Land-
schaftsraum haben sich kleine Siedlungslagen entwickelt, bestehend aus meist einem 
weiterhin landwirtschaftlich betriebenen Hof und zwei bis fünf Einfamilienhausgrundstücke.




